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Abstract: Der Bedarf an KI-Bildung in allen Hochschulfachrichtungen wächst stetig. Das Lernan-
gebot „KI für alle: verstehen, anwenden, reflektieren“ reagiert darauf mit einer fachübergreifenden,
interdisziplinären und vertieften KI-Bildung. Im Folgenden werden die Lerninhalte sowie erste
Erfahrungen aus der curricularen Verankerung und Evaluation vorgestellt.
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1 Hintergrund

Das Lernangebot „KI für alle: verstehen, anwenden, reflektieren“ fördert den Kompetenz-
erwerb von Studierenden aller Fachrichtungen durch eine interdisziplinäre KI-Bildung.
Es reagiert auf die Notwendigkeit, Studierende fächerübergreifend im Umgang mit KI zu
befähigen [Sc23]. Der interdisziplinäre Ansatz steigert die Motivation [LU19] und den
Erwerb von KI-Kompetenzen [Ng22]. Die Herausforderung besteht darin, das Lernangebot
so zu gestalten, dass es den unterschiedlichen Vorkenntnissen der Studierenden und Fachbe-
reichen entspricht. Das ZAKKI Projekt („Zentrale Anlaufstelle für innovatives Lehren und
Lernen interdisziplinärer Kompetenzen der KI“) entwickelt, erprobt, evaluiert und optimiert
das Angebot nach der DB(I)R-Methodologie [SW21].

2 Konzeption

Das Lernangebot wurde nach dem Prinzip des Constructive Alignment [Bi96] entwickelt.
Die Lernziele und Inhalte basieren auf den fünf Säulen des KI-Lehrens nach de la Higuera
2019 (siehe Abb. 1) und den Merkmalen einer interdisziplinären, vertieften KI-Ausbildung
[Sc23]. Die Lernziele wurden durch Blooms Taxonomiestufen [Kr02] konkretisiert und
mit fachspezifischen Aktivitäten verknüpft, die durch Zusammenarbeit verschiedener
Fachrichtungen identifiziert wurden. Anwendungsbeispiele und Übungsaufgaben, die
sich an einem gemeinsamen Fall orientieren, steigern Motivation und Identifikation der
Lernenden. Interaktive Übungen an Demonstratoren veranschaulichen Grundprinzipien,
ohne vertiefte Programmier- oder Mathematikkenntnisse zu erfordern.
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Abb. 1: Inhalte des Lernangebots nach den Säulen des Lehrens und Lernens von KI [dlH19]

3 Curriculare Verankerung und erste Evaluation

Im Sommersemester 2024 wurde das Lernangebot als Wahlpflichtfach (Bachelor) im
Fachbereich Ingenieurwissenschaften und Industriedesign durchgeführt und begleitend
beforscht. Ab Wintersemester 2024/25 wird es im Fachbereich Soziale Arbeit, Gesundheit
und Medien sowie fachbereichsübergreifend als digitaler Selbstlernkurs angeboten.

Die quantitative Erhebung erfolgte zu mehreren Zeitpunkten im Kursverlauf. Eine umfang-
reiche Abschlussbefragung mit Workshop brachte zusätzlich qualitative Ergebnisse. Dabei
schätzten 71 % der Teilnehmenden ihren Lernzuwachs als hoch für die Themen Einführung
und algorithmische Grundfunktionen ein; 57 % für die Themen deskriptive Statistik, neuro-
nale Netze und Machine Learning Paradigmen; 100 % für die Themen Datenrepräsentation,
IT-Systeme; Regulierung, Datenschutz; KI Implikationen und Zukunftsszenarien. Im Mittel
werteten 60 % der Befragten die Lerninhalte als relevant für ihre spätere berufliche Praxis
und bei durchschnittlich 70 % steigerte sich das Interesse für KI-Themen. Die Ergebnisse
verdeutlichen, dass das Lernangebot erfolgreich Inhalte aus verschiedenen Disziplinen im
Kontext der KI vermittelt. Die hohe Zustimmung zur beruflichen Relevanz betont den
Praxisbezug des Angebots. Gleichzeitig zeigt das gesteigerte Interesse, dass das Lernan-
gebot die Neugier der Studierenden weckt. Das Lernangebot fördert als OER zudem den
Wissenstransfer und Austausch zwischen Lehrenden.
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